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Darmstadt, den 13.06.2012

Rundeehrclben zum Vollzug und den Anderungen ab 01. l.lovember 2011 ln der Trinkwaecer-
verordnung (TrlnlrwV0 201 { }

Sehr geehrte Damen und Heffen,

mitWirkung zum 01.11.2011 ist die geändertre Trinkwasserverordnung (TrinkwVo 2011) in Kraft
getreten. Wr nehmen dies zum Anlass, §ie über die neuen gesetzlichen Pflichten zu infunnieren.

Von besonderem lnteresse ist die Neuregelung fär Träger von Altenheimen, Diakonlestatlo-
nen, Kindergäfionr Klndertagesstätten, Schulen, Gemeindehäusern oder äletEhäuearn mit
mehr alo 2 Wohnungen.

Zu den Details: Betroffen sind alle lmmobilien mit Trinlcwasserelwärmern in Ausübung einer öffent-
licfren oder gewerblichen Tätigkeit, die als Großanlagen einzuordnen sind. Nicht nur filr Öffentliche

Gebäude sondern jetzt auch für grÖßere Mietshäuser bestehen Anzeige- und Untersuehungspflich-
ten mit gesetzlich festgelegten Grenzwerten in Bezug auf Legionellenbelastungen. Nach der Trinkw-
VO 2011 sind solche Anlagen den zuständigen örtlichen Gesundheitsämtern anzuzeigen und die
Objektträger müssen selbststälndig §orge fir die Untersuchung dieser Anlagen auf Legionellen-
belastungen tragen. Die Erfüllung der gesetrlichen Fflichten ist aus gesundheitlieher Vorsorge drin-
gend angeraten.

Verpflichtet sind Sie als lnhaber einer Trinkwasser-lnetallation, ftlr die Sie als Unternehmer oder als
Träger einer Einrichtung (unabhänglg vom Eigentum) Verantwonung tragen,

. wenn die Trinkwa$ereruärmung in einer zentralen Anlage mit einem Speichervolumen von
über 400 Litem oder Durchflussmenge tlber 3 Litem zwischen dem Abgang aus dem Enrär-
mer und der Entnahmestelle (2.8. Dusche oderWasserhahn) betrieben wird, pder

. wenn eln §peicher- oder zentraler Durchfluss-Trinkwassererwärmer in einem Altenheim,
Krankenhaui, Schwimmbädern oder einer gleichwertig schutzbediirfrigen Einrichtung betrie-

ben wird und
. wenn das Trinl«msser im Rahmen einer Vermiefung oder an einen nicht abgrenzbaren Per'

sonenkreis abgeben wird und
. im Gebäude Duschen oder ähnliche Einrichtungen vorhanden sind, durch die eE zu einer

Vemebelung des Trinkwassers kommt, sodass die Wassertröpfchen eingeatmet werden

kann. o
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Ein- und Zweifamilienhäuser sind von dieser Regelung ausgenommen. Entsprechend gehen wir au§,
dass Pfandienstwohnungen nicht in den Anratendungsbereich der TrinkwVo 2011 fallen.

Zunächst sollten Sie also folgendes veranlassen:

. Prüfung der gesetslichen Voraussetzungen, insbesondere Ermitlung der Wasservolumina
aus lhrer GeMudedokumentation und ggf. Neuberechnung durch einen Fachmann nebst
Dokumentation der Ergebnisse.

Liegen die gesetelichen Voraussekungen vo1 müesen Sie:

o die Anlage beim zuständigen Gesundheitsamt melden;
. geeignete Probeentnahmestellenelnrichten;
r die Anlage durch ein gelistetes Labor auf Legionellen untersuchen laEsen; die Ergebnisse in-

nerhalb von zwei Wochen nach Erhalt beim zustälndigen Gesundheitsamt melden; die Er-
gebnlsse dokumentieren und 10 Jahre aufbewahren;

r bei fJberschreitung der Grenalarte unverztlglich Meldung beirn zua$lndigen Gesundheits-
amt machen;

. ggf. die Betriebskostenbenechnungen anpassen;
r die Verbraucher der Anlage jährlich ttber die Qualität des berei§estellten TrlnkwasEers auf

Grundlage der Untersuchungsergebnisse informieren.

Kosten, die kirchlichen Vermietem durch die geseElichen Pflichten entetehen, können auf die Mieter
als Betriebskosten umgelegt werden.

Weihre lnformationen finden §is auf dem beigefügten lnformationsblatt,Fragen und Antworten zum
Votlzug und den Anderungen in der TrinlqwVo 2011 ab 01.11.2011'. Enthalten sind ausfllhrliche
lnformationen zum Anwendungsbereich der Trinlffasserverordnung, zum lnhalt des Verordnungs-
te:ctes sowie den zuständigen Behörden und Untersuchungsstellen.

Darüber hinaus können Sle sich bei konkreten Fragen auch an die Kirchenverwaltung der EKHN,
Referat Bauwesen bzw. lhre regionale Baubetreuerin oder lhren regionalen Baubetreuer wenden.

Oberkirchanrat

Anlage


